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Im Zuge der Neubaustrecke (NBS) Ebensfeld–Erfurt 
durchquert die zweigleisige Trasse direkt nach dem 
Lohmebergtunnel die Lohme und führt weiter in den 
Tragberg. Im Anschluss   an die Durchquerung schließt 
die Trasse direkt an die Ilmtalbrücke an. Der Tunnel 
Tragberg liegt zwischen den Gemeinden Langewiesen 
und Gehren im Ilmkreis (Thüringen). 
Das anstehende Gebirge wird überwiegend durch die 
 Eigenschaften von Tuffen und lokal von gering mächtigen  
Sedimenten (Ton- und Schluffstein) geprägt. Der Vor-
trieb des Tunnels Tragberg erfolgt vom Südportal in Rich-
tung Norden im Spreng- und Bagger und Baggervortrieb. 
Hierbei wird das Gebirge durch Bohren und Sprengen ge-
löst. Das Ausbruchmaterial wurde im Tunnel geschuttert 
und dann direkt über das Südportal zum naheliegenden 
Erdstoff zwischenlager transportiert. Der Ausbau des Tun-
nels erfolgt mit  einer 35 Zentimeter dicken Betoninnen-
schale, die mit Hilfe eines Schalwagens eingebaut wird. 
Wegen vorhandenen Schicht- und Grundwasser die In-
nenschale mit  einer sogenannten Regenschirmabdich-
tung und das  Sohlgewölbe mit wasser undurchlässigem Be-
ton ausgebildet. Die beiden Portale wurden in ihrer Lage 
auf die topo grafischen Verhältnisse abgestimmt. Die Höhe 
des Einschnittes am Nordportal beträgt maximal 19 Me-
ter. Die Portale werden mit Fertigteilen versehen. Die  
maximale Überdeckung des Tunnels beträgt 36 Meter und 
beim bergmännischen Anschlag 16 Meter. Am Nordportal 
des Tunnels Tragberg wird ein Rettungsplatz errichtet. 
Für die Zufahrt wird ein neuer Wirtschaftsweg gebaut 
und vorhandene Wirtschaftswege ausgebaut. 

Nordportal Tunnel Tragberg mit Übergang zur Ilmtalbrücke
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Zahlen und Fakten

Bau-km km 67,6+24 bis km 68,1+24

Länge  500 m

Entwurfsgeschwindigkeit 300 km/h

maximale Überlagerung  36 m

Ausbruch Tunnel    67.000 Kubikmeter

Baumethode  bergmännisch

Inbetriebnahme der Strecke 2017

Bauherr: DB Netz AG

Neubaustrecke

Talbrücke

Tunnel

Ilmtalbrücke

Tunnel Tragberg

Anker
Bohrwagen

Spritzmobil
Kalotte

Radlader

Sohle
Fahrbahn

Gewölbeschalung/Schalwagen

Strosse
Bankett

Vortrieb: Bohren, Sprengen bzw. Baggern, Schuttern, Sichern

Fahrlader

Ausbau InnenschaleVortrieb                         Außenschale bewehrt

Kunststoff dichtung
zwischen der Außen- 
und Innenschale

Betonmischer

Tunnelbagger

Anker
Bohrwagen

Spritzmobil
Kalotte

Radlader

Sohle
Fahrbahn

Gewölbeschalung/Schalwagen

Strosse
Bankett

Vortrieb: Bohren, Sprengen bzw. Baggern, Schuttern, Sichern

Fahrlader

Ausbau InnenschaleVortrieb                         Außenschale bewehrt

Kunststoff dichtung
zwischen der Außen- 
und Innenschale

Betonmischer

Tunnelbagger


